
DELIRPRÄVENTION / DELIRMANAGEMENT
FÜR PATIENTINNEN UND PATIENTEN AB 70 JAHREN

WAS IST EIN DELIR?
Das Delir ist ein plötzlich auftretender 

Verwirrtheitszustand

WELCHE MENSCHEN SIND 
BESONDERS GEFÄHRDET? 
Ältere Menschen im Krankenhaus, 

insbesondere Personen mit 

• reduziertem Allgemeinzustand
• vielen Begleiterkrankungen 
• einer vorbestehenden Demenz 

WAS SIND HÄUFIGE RISIKEN  
UND AUSLÖSER FÜR EIN DELIR?

• Flüssigkeitsmangel
• Entzündungen
• Schmerzen
• Narkosen/Operationen oder psychische 

Belastungen (z.B. Stress durch unge-
wohnte Umgebung)  

WIE ÄUSSERT SICH EIN 
DELIR BEI BETROFFENEN? 

• Unkonzentriertheit 
• Vergesslichkeit
• Desorientierung
• Ängstlichkeit
• Traurigkeit
• Aggressivität
• Teilnahmslosigkeit, Schläfrigkeit
• Störung Tag-Nacht-Rhythmus
• Halluzinationen (gelegentlich)
• Plötzlicher Beginn und Wechsel  

der Symptome 

Kontakt 
help+ Team
Tel.: 0521 772-79398
evkb.de/help

ORIENTIERUNG
• Zeit und Ort benennen
• über den Tagesablauf  

informieren
• auf Orientierungshilfen  

achten (Brille, Hörgerät)

ENTSPANNUNG
• Geschichten vorlesen
• Tee zubereiten
• Entspannungsförderung

ESSEN UND 
TRINKEN• Zum Trinken anregen

• Nahrungsaufnahme fördern

• Mahlzeiten begleiten

KÖRPERLICHE 

AKTIVIERUNG

• Spaziergänge über den Flur

• Angeleitete Bewegungsübungen

• Motivation

GEISTIGE 

AKTIVIERUNG
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DELIR-SCREENING 

UND IDENTIFIKATION 

VON RISIKOFAKTOREN 

Individuelle Begleitung 
und Unterstützung durch


